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Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

M 262. Halle, Sonntag den 8. November 1863.
Hierzu zwei Heilagen.

Dentſchland.
Berlin, d. 6. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Univerſttäts-RegiſtraturAſſiſtenten Johann Ferdinand Schmidt
zu Königsberg i. Pr. die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Wie ſchon mitgetheilt wird ſich Se. Maj. der König Donners
tag den 12. d. Mts. mit den Königl. Prinzen von Letzlingen aus zur
Faſanenjagd nach Auloſen begeben. Das Reiſe Programm lautet: Ab
fahrt von Letzlingen Donnerstag Morgens 7 Uhr per Extrapoſt über
Dolle bis Hemkar. Von dort gleich weiter mittelſt Extrazuges bis
zur Fahrſtraße, die hinter Seehauſen die Bahn ſchneidet und von hier
per Extrapoſt nach Crüven, woſelbſt Aufenthalt und Empfang ſtattfin
det. Von Crüven nach dem Jagdrevier Garbe. Beginn der Jagd
12 Uhr Mittags. Nach dem Schluß derſelben Jmbiß im Jagd
hauſe zu Auloſen. Um 5 Uhr Abends mittelſt Extrapoſt nach Wit
tenberge, und von dort weiter mittelſt Extrazuges nach Berlin. An
kunft 9 Uhr Abends.

Se. Maj. der König kehrte geſtern Abends wieder nach Schloß
Babelsberg zurück, nahm heute Vormittags daſelbſt die Vorträge des
Generaladjukanten v. Alvensleben und des Oberſtlieutenants v. Vege
ſack, des Hausminiſters v Schleinitz c. entgegen und kam Nachmit
tags mit dem Zwei Uhr Zuge von Potsdam nach Berlin. Da Se.
Maj. der König am Montag Mittags in Perſon die beiden Häuſer
des Landtags in Perſon eröffnen wird, ſo maß der bisherige Entwurf
der Thronrede eine andere Faſſung erhalten. Heute Vormittags 11
Uhr wurde im Hotel des Staatsminiſteriums ein mehrſtündiger Mini
ſterrath abgehalten. Nach dem Schluſſe deſſelben begab ſich der Mini
ſterpräſident v. Bismarck zum Vortrag ins königl. Palais

„Aus guter Quelle“ erfährt die „Spenerſche Zeitung“, daß eine
ſehr einflußreiche Perſönlichkeit eifrig bemüht ſein ſoll, Wege
zur Ausgleichung des Conſlicts zwiſchen unſerer Regierung und dem
Abgeordnetenhauſe anzubahnen. „Es ſoll dabei vornämlich der Vor
ſchlag in Erwägung gekommen ſein von beiden Seiten Commiſſarien

zu ernennen um über die Mittel einer Verſtändigung in Berathung
zu treten. Man will wiſſen daß mit Rückſicht hierauf die Thronrede
in verſöhnlicher Weiſe den Vertretern des Landes entgegenkommen
werde. Thatſache ſoll es ſein, daß an geeigneter Stelle der Vorſchlag
gemacht wörden, die Volksvertretung ſolle unter Verwahrung ihrer
verfaſſungsmäßigen Rechte die doch einmal in das Leben getretene,
nach der Ueberzeugung der Regierung durchaus nothwendige Reorgani
ſation der Armee gut heißen, wogegen vie Regierung mit gewiſſen
Conceſſtonen entgegenkommen werde. Man ſpricht dabei von einer be
deutenden Koſtenerſparung durch ausgedehnte Beurlaubung und all
mälige Einführung der zweifährigen Dienſtzeit innerhalb eines Zeit
raums von 5 Jahren, nach weiterer Ausbildung der militairiſchen Vor
bereitungen durch Turn und Schießübungen. Außerdem ſoll die Vor
legung einer neuen KreisOrdnung, eines Unterrichtsgeſetzes und eines
umgearbeiteten Geſetzes über die Civil-Ehe in Ausſicht ſein.“

Sollte damit etwa folgende Notiz der B. B. Ztg. zuſammen
hängen „Se. Maj. der König hat die Einladung zu einem Diner
angenommen welches der Staatsminiſter a. O. v. d. Heydt am
Sonnabend Mittag auf ſeiner Villa am Kanal geben wird. In Folge
davon haben die ebenfalls eingeladenen ſämmtlichen Spitzen der höch
ſten Behörden und der Diplomatie bei ihrem Erſcheinen Uniform an
zulegen. Die heute ausgegebenen Einladungen enthalten einen dem
entſprechenden Zuſatz und erregen ein gewiſſes Aufſehen

Nach demſelben Blatte ſoll der Finanzminiſter das ihm vorbehal
tene Oberpräſidium in Weſtphalen bald antreten wollen.
wird ihm mitgetheilt: „Der Mangel eines Etatsgeſetzes macht ſich, wie
uns mitgetheilt wird, dem dieſſeitigen Botſchafter in London Grafen

Das Gehalt desBernſtorff, in einer eigenthümlichen Weiſe fühlbar.
Botſchafters am großbritanniſchen Hofe iſt bekanntlich gegen früher um

Ferner

6000 Thaler erhöht und dieſe Erhöhung vom Abgeordnetenhauſe auch
genehmigt. Gleichzeitig iſt der Miethszins für das Geſandtſchaftshotel,
welches dem Könige nicht dem Staate, gehört von dem Miniſterium
des königlichen Hauſes um 2000 Thlr. geſteigert worden. Während
nun der erhöhte Miethszins von der Legationskaſſe an dem früheren
Gehalte ohne Weiteres gekürzt und in die Kaſſe des Hausminiſte
riums abgeführt wird, hat Graf Bernſtorff die Zulage von 6000 Thlr.
bis jetzt nicht erhalten können, weil das Geſetz zur Feſtſtellung des
Staatshaushalts Etats bisher nicht zu Stande gekommen iſt.“

Auffallend iſt in der That, daß erſt in den letzten Tagen die per
ſönliche Eröffnung des Landtags durch Se. Maj. den König feſtgeſtellt
zu ſein ſcheint. Sollten übrigens die Vermittlungsverſuche in der
Weiſe angenommen werden, wie das hieſige officiöſe Blatt andeutet,
ſo möchten ſie lieber unterbleiben.

In Folge der verringerten Anzahl der Altliberalen iſt im Sitzungs
ſaale des Abgeordnetenhauſes eine Lücke auf der rechten Seite entſtan
den welche zum Theil durch Abgeordnete des linken Centrums ausge
füllt werden wird. Der „Elberf. Ztg.“ ſchreibt man über die gegen
wärtige Anordnung der Plätze? Die Mitte vor dem Miniſtertiſch wird
aüch diesmal wieder von der klerikalen Fraction beſetzt ſein. Dein
Centrum nun zunächſt ſitzen auf den vorderſten Banken der Rechten
die 12 Altliberalen; den Platz v. Vincke's an der Ecke hat Graf Schwe
rin eingenommen auch Herr v. Ammon hat hier ſeinen Platz belegen
laſſen. Hinter Graf Schwerin iſt ein mit Grabow bezeichneter Platz
hinter dieſem alſo auf dem Eckplatz der dritten Reihe, wird Freiherr
v. d. Heydt ſitzen dieſe dritte, wie die vier folgenden Banke hat die
conſervative Fraction belegen laſſen, ſo daß Frhr. v. d. Heydt wohl
durch die Wahl ſeines Platzes ſeine Stellung als eine vermittelnde hat
bezeichnen wollen. Der Platz zu ſeiner Rechten iſt auf dem Plätze
tableau mit v. Gottberg bezeichnet. Auf der andern Seite des Gan
ges hat die Fraction BockumDolffs von den Plätzen Beſitz ergriffen,
ſo daß über den Gang hinweg Freiherr v. d. Heydt als ſeinem näch
ſten Nachbarn Herrn v. Bockum Dolffs die Linke reichen kann. Der
neugewählte Abgeordnete für Elberfeld P. L. Schmidt, hat ebenfalls
in derſelben Reihe zwiſchen Harkort und Kreutz belegt; vor ihm ſitzt
Profeſſor Dr. Gneiſt, hinter ihm der neugewählte General Major a. D.
Lehmann.

Die feudale „Zeidler'ſche Corr.“ ſchreibt „Die Zahl der Beamten
im Dienſt welche als Abgeordnete gewählt worden ſind, beträgt 173,
die Zahl der penſionirten 32. Unſerer Anſicht nach wird es daher nur
an der Energie oder zu großen Nachſicht der Regierung liegen wenn
ſie in der bevorſtehenden Kammer Seſſton nicht die Majorität hat!“

Wie daſſelbe Blatt verſichert, iſt die Polizei den Verfertigern der
an Hrn. v. Bismarck gerichteten anonymen Drohbriefe auf der Spur.

Dem hieſigen praktiſchen Arzte Hrn. Dr. Langerhans iſt die
Anzeige ſeiner Wahl im Kreiſe BirnbaumSamter vom dortigen Wahl
Commiſſarius Frhn. v. Maſſenbach durch die hieſige Polizei zugeſtellt
worden. Der Wahlcommiſſarius hat gleichzeitig bei dem hieſtgen königl.
Polizeipräſidium nach der zur Wählbarkeit erforderlichen Unbeſcholtenheit
angefragt. Die Anzeige iſt Dr. Langerhans durch einen Schutzmanns
Wachtmeiſter offen übergeben und lautet: „Bei der heutigen Abgeord
netenwahl der Kreiſe Birnbaum und Samter hat die aus hauptſäch
lich Polen und Juden beſtehende Majorität Sie zum Abgeordneten ge
wählt. Sie haben Sich binnen 8 Tagen gegen mich zu erklären ob
Sie die Wahl annehmen, und haben, wenn dies der Fall iſt, mir den
Nachweis Jhrer Wählbarkeit einzureichen.

Die „Evangel. Kirchenztg.“erachtet es vom chriſtlichen Stand
punkte aus für unangemeſſen, daß man in den Kirchen noch immer
für den Landtag betet. Sie fragt: Wie kann man beten: „Erleuchte
und leite die Mitglieder beider Häuſer mit Deinem Geiſte! da es doch
gewiß iſt, daß der heil ge Geiſt im Abgeordnetenhauſe nicht wohnt
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rengrund lauter (vier) conſervative Wahlmänner gewählt hätten.

„Berliner Allgemeinen Zeitung

Widerſtand entgegengeſtellt werden ſollte.

Napoleon (ſ. die geſtr. Nummer) iſt das umfangreichſte Aktenſtück, das

Hiergegen erklärt ſich denn Hr. v. Gerlach dahin daß die Fürbitte
gerade darum um ſo nothwendiger ſei, und die Hoffnung, daß das
Gebet erfüllt werde, ſei um ſo berechtigter, wenn man erwägt, daß
Magdalena ſieben böſe Geiſter hatte und dennoch vom Herrn begnadigt
wurde mit dem heiligen Geiſte. Bei dieſem Streite über die Ver
ſagung oder Gewährung des Gebets fallen natürlich von beiden Seiten
ſolche Anſchuldigungen gegen das Abgeordnetenhaus, daß es wohl am
beſten wäre, es erinnerten ſich die Herren bevor ſie Vormundſchaft
über den heiligen Geiſt ſpielen, des Spruches: Richtet nicht auf daß
Jhr nicht gerichtet werdet!

Gegenüber den Angaben des „Neuroder Hausfreundes in Be
zug auf das bekannte Schreiben der Gemeinde Steingrund an Se.
Maj. den König und die dortigen Neuwahlen bemerkt der „Walden
burger Volksfreund daß das gedachte Schreiben von drei Gerichtsge
ſchwornen den beiden Gemeindedeputirten und außerdem noch von 10
Grundbeſitzern, alſo von 15 Mitgliedern der Gemeinde unterzeichnet
worden ſei daß ferner die dortigen Urwähler, deren Zahl bei 509 Ein
wohnern unmöglich weit über 100 betragen können bei den Urwahlen
conſervativ geſtimmt, und im Verein mit Nauhain, Althain und Bä

Die königliche Regierung zu Düſſeldorf hat durch Verfügung vom
2. d. Mts. angeordnet, daß die Neuwahl zur Wahl eines Abgeordne
ten in Elberfeld an Stelle des ablehnenden Herrn Schulze Helitzſch
am Donnerstage, den 12. November, Morgens 9 Uhr, ſtattfinden ſoll.

Das Comité der Actionäre des Organs der Altliberalen der
hat die Actionäre auf den 14. d.

zu einer Generalverſammlung im Engliſchen Hauſe eingeladen. Wie
M z B. Ztg. mittheilt, handelt es ſich um Aufbringung neuer

ittel.
Den Verlegern des in Guben erſcheinenden „Fortſchritts“ und

der in Memel erſcheinenden „Bürgerzeitung“ ſind dritte Verwarnun
gen ertheilt worden.

Wie die „Voſſ. Ztg.“ vernimmt, wird in Zukunft für die Re
krutirung ein inſofern verändertes Verfahren angewendet werden,
als fortan alle zur Geſtellung gelangenden Mannſchaften ohne Aus
nahme, und zwar auch diejenigen welche das Maß nicht erreichen oder
aus ſonſt einem Grunde ganz unbrauchbar ſind, einer ärztlichen Unter
ſuchung unterworfen werden ſollen, wobei von dem uünterſuchenden Arzte
vorzugsweiſe auf den Bruſtumfang durch Meſſung deſſelben Gewicht
zu legen ſein würde. Es iſt dieſe urſprünglich der engliſchen Armee
entlehnte Unterſuchungsmethode für die wirklich zur Einſtellung gelang-
ten Mannſchaften übrigens ſchon ſeit längerer Zeit zur Anwendung ge
bracht worden die weitere Ausdehnung derſelben aber dürfte jedenfalls
mit den hierfür in den Verhandlungen des hierſelbſt abgehaltenen inter
nationalen ſtatiſtiſchen Congreſſes geäußerten Wünſchen in Verbindung
gebracht werden.

Nach der „N. A. Z.“ werden die Zollvereinsſtaaten durch folgende
Bevollmächtigte auf der erſt geſtern hier eröffneten Zoll. Conferenz ver
treten Preußen General Director der Steuern, v. Pommer-Eſche,
Miniſterial- Director Philipsborn und Miniſterial- Director Dellbrück.
Bayern Miniſterial- Rath v. Meixner und Ober-Zoll Rath v. Reichert.
Sachſen Geheime Finanz- Rath v. Thümmel. Hannover: General
Zoll- Director Albrecht. Württemberg: Director v. Geſſler und Finanz
Rath Riecke. Baden: Staats-Rath Mathy. Kurheſſen: Director
Bode. Großherzogthum Heſſen Geheimer Rath v. Biegeleben. Von
den Staaten des Thüringiſchen Vereins: Geheime Staats-Rath Thon.
Braunſchweig: Finanz Director v. Thielau. Oldenburg: Ober Joll
Rath Meyer. Naſſau? Finanz- Director v. Heemskerk und Domänen-
Rath Schellenberg. Frankfurt ZollDirections-Rath Dr. Mettenius.

Dem Nürnberger Correſpondent ſchreibt man unterm 3. November
aus Mitteldeutſchland: „Die Anordnungen zu dem eventuellen Voll
zuge der Bundesexecution in Holſtein und Lauenburg ſind dem
Vernehmen nach ſo getroffen daß Mitte dieſes Monats die zur Aus
führung dieſer Maßregel beſtimmten Bundestruppen in Bereitſchaft
ſein werden. Dies gilt nicht blos von dem ſächſiſchen und hannover
ſchen ſondern auch von dem öſterreichiſchen und dem preußiſchen Re
ſervecorps, welche letztern für den Fall zur Verfügung zu halten ſind
daß den in Holſtein einrückenden Executionstruppen ein thatſächlicher

Ein Eintritt dieſer Even
tuaglität iſt allen Mittheilungen zufolge, welche man in dieſer Bezie
hung erhält, nicht zu erwarten vielmehr würden unmittelbar vor dem
Einmarſche der Bundestruppen die Elbherzogthümer von den däniſchen
Truppen vollſtändig geräumt werden. Die zunächſt einrückenden ſäch
ſiſchen und hannoverſchen Mannſchaften und die öſterreichiſchen und
preußiſchen Reſervecorps haben zuſammen ungefähr den Effectivbeſtand
eines Bundesarmeecorps; die beiden Reſervecorps werden aus 12,000
Mann beſtehen

Die geſtern Mittag um 1 Uhr gehaltene Thronrede des Kaiſers

bisher auf telegraphiſchem Wege hierher gelangt iſt. Sie enthält in
dem franzöſiſchen Original 2050 Worte und die Telegraphen Gebühren
dafür belaufen ſich auf 1230 Francs. Dank ſei es der hieſigen Cen
tral Telegraphen Station die Depeſche wurde trotz der im Vergleich
mit manchen andern Ländern noch immer beſchränkten Beförderungs
wege, mit ſolcher Schnelligkeit und Genauigkeit in einzelnen kürzeren
Abſchnitten dem Wolff ſchen Telegraphiſchen Büreau übermittelt, daß
die deutſchen Ueberſetzung gedruckt den Berliner Morgenzeitungen geſtern
Abend nochfrechtzeitig zugehen konnte.

Poſen, d. 3. Novbr. Auf Anordnung des Unterſuchungsrich
ters des Stagtsgerichtshofes, Kammergerichts aths Krüger wird jetzt
der „Oſtd. 3.“ zufolge, auch das geſammte hierorts beſindliche Eigen

thum des Grafen Dzialynski mit Beſchlag belegt, und ſind bereits
ſeit mehreren Tagen die entſprechenden Gerichtsperſonen mit der Jn
ventur der im Dzialynski'ſchen Palais am Markte befindlichen Gegen
ſtände und mit Einführung der Adminiſtration in dieſelben, ſowie über
haupt in das Palais beſchäftigt.

Bonn d. 6. Novbr. Heute früh 9 Uhr wurde das Erkenntniß
des Zuchtpolizeigerichts in dem bekannten Prozeſſe des „Kreuzzeitungs“
Redacteurs gegen Johann Neuſſer, Redacteur der „Bonner Zeitung“,
publicirt. Der Gerichtshof erklärt Neuſſer der Beleidigung für über
führt, läßt aber, indem er mit Rückſicht auf einen Artikel der
„Kreuzzeitung““ vom 3. Juli gegen die rheiniſche Preſſe in dem in
criminirten Artikel nur die „ſofortige Erwiderung einer Beleidigung“
findet, nach 9. 153 des Strafgeſetzbuchs eine Beſtrafung nicht ein
treten und compenſirt die Koſten

Frankreich.
Paris d. 5. Novbr. Heute Mittag 1 Uhr erfolgte die Eröff

nung der Legislativ-Seſſion. Das diplomatiſche Corps, das noch nie
bei dieſer Gelegenheit ſo zahlreich ſich eingefunden hatte, ſaß auf der
oberen Galerie zur Rechten. Neben dem ruſſiſchen Botſchafter bemerkte
man auch die anamitiſche Geſandtſchaft in ihrem reichen aſtatiſchen Co
ſtüme. Die Galerie zur Linken war ausſchließlich von Damen beſetzt.
Als die Kaiſerin den Saal betrat und unter wiederholten Vivats auf
der für ſie zur Rechten des Thrones errichteten Tribüne Platz nahm,
verkündete eine Salve von 21 Kanonenſchüſſen, daß der Kaiſer ſo
eben von den Tuilerieen ausgefahren ſei. Eine Beifallsſalve der gan
zen Verſammlung empfing ihn, als er in den Saal trat und zum
Throne ſchritt. Dort hielt er die (bereits von uns vollſtändig mitge
theilte) Rede, welche oft von lebhaften Beifalls- Aeußerungen unterbro
chen ward.
der Deputirten

Nußland und Polen
Der „Nat.-Ztg.“ ſchreibt man aus Warſchau, d. 4. Novbr.

Das Attentat auf General Trepow wird im „Oziennik“ in folgender
Weiſe dargeſtellt: Von einigen jungen Leuten, die dem General folg
ten, gab einer demſelben einen Hieb mit einem zweiſchneidigen kleinen
Beile der Hieb glitt aber ab und ritzte nur das linke Ohr des Gene
rals, welcher ſich auf den Mörder warf und dieſem das Beil entriß.
Als der Mörder zu fliehen begann ereilte ihn der General und hieb
ihm mit dem Beil in den Rücken. Der Fliehende wurde vom Gene
ral auf dem Platze dem Rathhauſe gegenüber durch Hülfe eines vor
beigehenden Militärſchreibers ergriffen. Einer der Theilnehmer der
Mordthat, nachdem er einen Dolch zu Füßen der mit dem General
gehenden Tochter hinwarf, rettete ſich durch die Flucht nach der Gru
nert'ſchen Conditorei und verſchwand dort im Hinterhofe. Der ergrif
fene Mörder heißt Anton Ammer, war Gerbergeſell und zählt 19 Jahre.
Zur Auffindung der Theilnehmer des Verbrechens wird die Unterſu
chung eingeleitet. Die Hiebe, welche der General dem Ammer mit
dem Beile verſetzt hat, haben dieſen tödtlich verletzt und ſoll er bereits
geſtorben ſein.

Der „Oziennik“, deſſen jetzige Mittheilungen „aus dem Felde der
kriegeriſchen Wirkſamkeit unvergleichlich beſſer und zufriedenſtellender
als wie bisher ſind, beſchreibt die Schlacht mit Czachowski ausführ
lich. Das Reſultat iſt natürlich auch jetzt ſo dargeſtellt, wie in der
erſten kurzen Mittheilung. Es wird erzählt, daß eine Abtheilung von
100 Jnſurgenten ſo umzingelt wurde, daß ſie rettungslos verloren
war. Die Ruſſen forderten ſie auf, die Waffen zu ſtrecken was ſie
thaten bis auf einen Anführer, der es nicht thun wollte und ſich ſelbſt
erſchoß. Ein zweiter Anführer war ein Offizier aus der italieniſchen
Armee und mit einigen ausländiſchen Orden geſchmückt, deſſen Name
aber nicht bekannt iſt. Auch befindet ſich unter den 100 eine junge
Dame in Männertracht, von der der „DOziennik“ ſagt, daß ſie wäh
rend des ganzen Kampfes aus einem gezogenen Gewehr ſchoß. Von
der zuletzt entdeckten Druckerei habe ich noch erfahren daß ſie noch
gar nicht in Thätigkeit war, vielmehr ſind einige Theile noch nicht ein
mal aufgepackt geweſen. Ich hatte Gelegenheit, in die geheime Jn
ſtruction für die RevierPoliziſten einen Blick zu thun. Es heißt in
derſelben unter Anderem, daß der Revier-Poliziſt die Pflicht und folg
lich auch das Recht hat, monatlich wenigſtens einmal in die Wohnung
eines jeden Bürgers ſeines Reviers zu kommen und in jedem einzel
nen Zimmer ſich umzuſehen, auch Schränke u. ſ. w. ſich öffnen zu
laſſen. Die Polizei hat den Befehl bekommen, für die Verbrei
tung des „Dziennik“ zu ſorgen, und ſie thut es dadurch, daß den
öffentlichen Lokalen förmlich gedroht wird, ihnen bei der erſten Gelegen
heit die Conceſſion zu entziehen wenn ſie auf den „Dziennik“ nicht
abonniren.

Telegraphiſche Depeſchen
Paris, d. 6. Novbr. Die „France“ theilt mit, daß ein Schrei

ben des Kaiſers an die Souveraine ergehen werde zu dem Zweck, ihnen
den Plan zu einem Kongreſſe zu unterbreiten. Ein europäiſcher Kon
greß ſei ſo gut als ſchon berufen. Jn wenig Tagen werde man wiſ
ſen, ob die Berufung angenommen oder zurückgewieſen werde.

Kopenhagen, d. 6. Novbr. „Fädrelandet“ ſagt, wenngleich
es nicht ganz gewitz ſei, ob die Unterzeichnung des däniſchſchwediſchen
Bündniſſes bereits ſtattgefunden habe ſo könne es doch aus zuverläſ-
ſiger Quelle verſichern, daß Graf Hamilton bereits am 27. v. M.
die Vollmacht zur Unterzeichnung erhalten habe.

Sodann erfolgte die Vereidigung der neuen Senatoren und
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Bekanntmachungen.
Auetion

von Kurzwaaren.
Montag den 9. d. M. Nachmitt. 1 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 wegen
Aufgabe eines Geſchäfts: Eine Par
tie Puppenköpfe, dergl. Schuhſchnallen, Knö
pfe, Ringe, Blumen, Schnuren Frangen,
Lampendochte, gr. Metallglocken (für Hornvieh),
Schellen Bronceſachen, Schlöſſer, Meſſer, Ha
ken Saiten Uhrgläſer u. dgl. m.

J. H. Brandt,Kreis Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fami
lie, welches im Kochen, Waſchen und Plätten
erfahren iſt, ſucht Stellung zur Unterſtützung
der Hausfrau in einer größeren Wirthſchaft oder
auch als Jungfer. Auf Nachfragen unter der
Adreſſe D. S. abzug. an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg., erfolgt umgehend nähere
Auskunft.

Die ſo beliebten
Messerschärfer, à 5 Sgr.

ſind wieder vorräthig bei
Otto LimkKe, gr. Ulrichsſtr. 52.

Gegen Hühneraugenempfehle ich Pr. e el ee Gummi
Ringe à St. 2

W. esse, Schmeerſtraße 36

Bei Carl Geibel in Leipzig iſt ſo
eben erſchienen und in alle bei
BEdnarci Anton zu haben
e Ammanuuel Kant
von der Macht des Gemüths
e durch den bloßen Vorſatz
ſeiner krankhaften Gefühle Meiſter zu ſein.
e Herausgegeben und mit Anmerkungen verſehen

von C. W. Mufelanck,
Königl. Preuß. Staatsrath und Leibarzt

e Dreizehnte verbeſſerte Auflage S
Velinpapier. 1864. Jn Umſchlag geh. 12 Ngr.

I Jnhalt Vorrede von Hufeland.
Ueber langes Leben und Geſundheit

Grundſatz der Diätetik. Vom Warm
und Kalthalten, beſonders der Füße und
des Kopfes. Von der Erreichung eines

höhern Lebensalters der Verehelichten.
Von komiſchen Gewohnheiten und Lang-
weile. Von der Hypochondrie. Vom
Schlafe Eſſen und Trinken. Von
dem krankhaften Gefühl aus der Unzeit im
Denken Von der Hebung und Ver
M hütung krankhafter Gefühle durch den Vor
ſatz im Athemziehen. Von den Folgen
des Einathmens mit geſchloſſenen Lippen.

Denkgeſchäft. Alter Vorſorge

Dieſes, von zwei der berühmteſten
deutſchen Gelehrten verfaßte, lehrreiche
und nützliche Buch wurde in kurzer
Zeit abermals gänzlich aufgekauft, und wir

empfehlen dieſe 13te, mit deutlichen gro
sten Lettern gedruckte Ausgabe Jedem, dem
ſein körperliches und geiſtiges Wohl am
Herzen liegt. Es wird jedem Stand
M und Alter Nutzen bringen! S

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 8. November

Concert
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Weintraube zu Giebichenſtein.

Sonntag den 8. November
Sofree

der Schüßlerſchen Lirdertafel.
Anfang 7 Uhr.

Der Vorſtand.

in Halle a/S., Leipzigerſtr. 190, verkaufen.
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Kebensverſicherungshank für Deutſchland in Gotha
Jn Folge ungemein ſtarken Zugangs zu dieſer Anſtalt war bis November d. J.

25,255 Perſ.,
42 859,900 Thlr.
11,870,000 Thlr.

die Zahl der Verſicherten auf
die Verſicherungsſumme auf
der Kapitalfonds auf

geſtiegen.
Alle Ueberſchüſſe fließen bei dieſer auf Gegenſeitigkeit beruhenden Anſtalt un verkü rzt an

die Verſicherten zurück. Durch den Durchſchnitt dieſer Dividende von 30 Proz. während des
letzten Jahrzehends hat ſich der jährliche Aufwand für eine beim Tode zahlbare Verſicherungs
ſumme von 1000. Thlr. für den Beitritt
im 30. Jahre 385. Jahre 40. Jahre A. Jahre 30. Jahre
auf 18 13 20 7 24 23 27 22 33ermäßigt.

Auf dieſe Vorzüge verweiſend, laden zur Verſicherung ein

L. Miüldenhagen in Halle a/S.
Theodor Poppe in Artern,
Cantor G. Müller in Bitterfeld,
C. G. Lüdicke in Cöthen
J. F. W. Sattler in Delitzſch,
Buchhändler Georg Reichardt in Eisleben,
Mag Aſſeſſor A. Dammann in Hettſtedt,
Otto Peckolt in Merſeburg,
Ludwig Bartenſtein in Naumburg,
J. E. Biener in Querfurt,
L. BVettega S Co. in Torgau.

Platten
ſind jedenfalls die älteſten Erfindungen der Menſchheit, denn unzählige Ausgrabungen lieferten
uns ſolche, an deren Jnſchriften Entzifferung ſich noch heute die berühmteſten Sprachforſcher die
Köpfe zerbrechen. Kupferne Platten dienten von jeher dazu, prächtige Bilder darauf hervorzu
zaubern ſteinerne, ſtählerne und hölzerne machen dieſen jetzt faſt den Rang ſtreitig Marmor
platten zieren die koſtbarſten Mobiliar Gegenſtände, verewigen eines Menſchen große Thaten
Zinkplatten bilden ein vortreffliches Dachdeckungsmittel; Metallgußplatten verleihen dem Piano
forte die herrlichſte Reſonanz; nur eine Gattung von Platten iſt verhaßt verfolgt verpönt bis

und wenn ſie ſelbſt von einem Menſchen mit dem hübſcheſten Geſicht zur Schau
Diejenigen Platten nämlich, welche ſich dort zeigen, wo naturgemäß der dich

Die Sache wäre nun ſchlimm, ſehr ſchlimm ſogar,

zum Exceßz
getragen wird.
teſte Haarwuchs vorhanden ſein ſollte.

wenn nicht die nimmer raſtende Erfindungsgabe des Menſchen auch hier Wunder zu ſchaffen
gewußt hätte, wenn ſie nicht der ſtockenden Natur auf künſtliche Weiſe zu Hülfe zu kommen
verſtände, wie das z. B. mittelſt eines Haarbalſams geſchieht, den unter dem Namen Bsprit
des eheveux die Herren Autter Co. in Berlin Niederlage bei Helmbold e Co.

Daß die Wirkung deſſelben eine erfolgreiche
beweiſen viele Atteſte glaubwürdiger Perſonen beiderlei Geſchlechts, bei welchem nach dem Ge

brauche weniger Flaſchen das Mittel radikal wirkte
Schmeerſtr. I Für Wiederverkäufer u. en deta ſt Schmeerſtr. 13

neb. Hen. Wächter. empfehle vorzüglichſt u. billigſt neb. Hrn. Wächter.
bekannte Schreib Brief, Concept, Zeichen u. bunte Papiere, engl. Stahl-
Federn u. Federhalter in 100 Sorten à Gr. 2 an, Conto u. Wirthſchafts-
bücher à DOtzd. 5 an, Bilder, Schreib- u. ZJeichenbücher, Couverts, richtige
Poſtgröße 100 Stck. 4 engl. Wäſcheſtempel mit 2 Buchſt. à Stck. 5 Siegellacke

P. v. 5 bis 2 Schulmappen mit 20 nützlichen Sachen nur 5 nur bei
osenhberg, Steindr. u. Papierhandl., Schmeerſtr. 13 neb. Hrn. Wächter.

Neu construirte Amerikanische Fleischschneide- Naschinen,
welche im Stande ſind, pro Stunde 60 70 80 90 200 fein geſchnittenes Fleiſch zu
liefern empfiehlt von 12 an den Herren leischer-eisterm, Wrsitfabri-
Kanten, Gastgebern, Restaurateuren, ſo wie zum Privat- Gebrauch als ſehr
praktiſch und unter Garantie Joh. Joseph Woegen.

Wähimmaschimenm
z jeder beltebigen Nadelarbeit empfehle unter Garantie; auch gtehe ich bereit, den
Unbenittelten deren Anschafſung zu erleichtern.

Joh. Joseph Voegen, Mecchaniker,
ithlpforte Nr. S.
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Das Pelzwaarengeſchäſt von D. I auterhahn, Kuürſchnermſtr., Leipzigerſtr. 3,
empfiehlt ſein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Lager von Weſse- net Haus relzen, Pelzpaletots,
Bamenmänteln wuncl Faren mit Pelz gefüttert, eine große Auswahl von e nituren, von
den feinſten bis zu den gewöhnlichſten Pelzarten, ſo wie alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel auch mache ich auf mein

Ha er einer er nmarde,als Hüte, Mützen, Shlipſe, eine bedeutende Auswahl in Leder und Buckskin-Handſchuhen, wolle
ne Hemden, Jacken, Unterhoſen u. dergl. m., aufmerkſam. S

Ein geehrtes hicſiges und auswärtiges Publikum erſuche bei vorkommendem Bedarf mich zu beehren.

e PechekKmorpel- für Stubenfeuerung à 17 a 187 à 5WIc 4auler Oh en Schmiedeſeuer 21 29 a 6Pech-stüch Gasanſtalten 24 a 27 77a Lowrh mindeſtens 30-33 Tonnen. empfehlen P. G. am G Söhne, ab Lager am Magdeburger Bahnhof hier.
Anfuhre bis vors Haus: 1-8 To. à Sgr. 8 To. u. mehr à 2 per Tonne.

Die Correntder Berliner leider lalie,
empfiehlt

die eleganteſten Winter Anzüge e 9, 10, 15 Thlrincl. der ſo beliebt gewordenen neuen Rangie- Weſten m
Jagd Anzüge, etwas ganz Neues und Praktiſches, vollſtändig waſſerdicht, elegant und ſau
ber ausgeſtattet, von 6 9 Thlr.
WinterUeberzieher in Doubel, Diagonal, Ratiné, Velour und Buckskin, auf Seide und Tuch

Tuchröcke auf Seide und ff. Lüſtre, von 5 Thlr. an
Reiſe-Mäntel, Havelocks und Kaputzen, von 6 Thlr. an.

Die ſo beliebt gewordenen Jagg Joppen a la Coburg Gotha und deutſche Schützen

Ur. 54. Gr. Ulrichsſtr. 54.! Halle a.

h Beinkleider in echt franz. und engl. Stoffen nach den neueſten Façons, von 2 Thlr. an S

Joppen in rein wollenemn Donbelſtoſf von 2 Thlr. an.

Nr. 1 Alte PoſtLeipzigerſtraße. Pd. Bendheims Magazin ſertiger Kleidnngsſtücke. m e
S S Stande bin außergewöhnlich billig zu verkaufen. Röcke und Ueberzieher von feinſtem Pelz Doubles Stoff von

Unterricht für Damen ſowohl, als auch für Herren theils für Einzelne, theils für Meh ch a 3rere zugleich, in und außer dem Hauſe ſowie auch für Schüler und Schülerinnen: in der deut S vtteret.
ſchen Sprache im richtigen Sprechen und richtiger Schreiben, in den Stylübungen im Brief Zur Kirmeß Sonntag den 8. und Montag
ſchreiben und ſchriftlichen Aufſätzen, in der franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen Und lateiniſchen den 9. Nov. Tanzmuſik Dienstag Ball, wo
Sprache ertheilt ein von der Königlichen Prüfungs- Commiſſion geprüfter Lehrer Näheres zu ergebenſt einladet M. Heinrich.
iſt zu erfragen Große Ulrichsſtraße Nr. 28, parterre rechts. e

Im Saale der Weintraube: Muſſerpredutte der Braukunſt. Familien Nachrichten.
Culmbacher ff. ab Todes Anzeige.

Sonntag den 8. November 3 Uhr Nachm. ff. abgelagertes
gelagertes Schwei Am 5. d. M. Nachmittags 5 Uhr entſchliefi TrigconcertL I 1000 er 9 genhetmer im ſanft in dem Herrn unſer guter Vater, Schwie

Gr. Tiio Op. 97 von Beethoven, ger und Großvater, der Cantor G. Güttele t. n d e u2) b ver Thränen (Violin) v. David. 6 u Leimbach in einem Alter von 71 Jahren2 re e re u e e S an r I. nd 7 e Dieſe Trauerkunde theilen ſei
t on Krüger für Piano. e nen vielen Freunden und Verwandten mit derrDie wuſſiſche Hymne“ für Violoncello Spickendorſ. Bitte um a Belleis mit

von Kummer die Hinterbliebenen.5)57 ie für Violine Sonntag den 8. Nov. ladet zur Kirmeße e W Aer und ſowie Montag den zum Todes Anzeige.
denn e Ball freundlichſt ein e e Verwandten und Freunden zeige ich mit beHotel al II Zur Tulpe. aſtwirth. e e es Uhr mein

S t a 5 8 d e uter Mann r. Fr. Teb. DippmannAbend er Schwittersdorf Schullegter mer ſanft entſchlafen iſt.
Joncert. Sonntag den 8. Novbr. Tanzvergnügen, wo Schladebach, den 2. November 1863.

Anfang 7 Uhr. G. John. zu ergebenſt einladet Th. Albers. Bertha Tippmann geb. Pfeil.
S GebauerSchwetſchre'ſ. e Bichdeugerei in Halle.



Wetzen

Erſte Beilage zu 262 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
alle, Sonntag den 8. November 1863.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 6. November.

Div. Zf. [Brief. Geld SufändfFonds Courſe. le gr. Zrief. Geld. Kheiniſche Jnländiſche Jonre
f OppelnTarnow. 2 57 56 e Zf. Brief. Geld.Zf. Brief.' Geld. t 3 i 7 do. vom Staat gar. 32/ etrei tllige Anleihe L 100 Nheintſche 987- do I. Eniffton von See re eStaats-Anl. von 1859 5 104 1037 do. (Stamm. Pr. 4 106 105 1858 und 1860 (96 Kaſſ.-VereinsBk.-Act. lUis

do 1854, 1855, 1857 4/ 100 100/, Rhein Nahe 2423 do. do. von 1862 43 969 Danziger Privatbank 4 100 99
on u 100 100 RuhrorteErefeid. u do. vom Staat gar. i Königsberg. Privatbank 100

do. von 1866 u 100 100 e en Rhein Nahe vom Staat em S 2 2 i 1 Se e e n un end seſehſaſt tdo. von 1862 4 97 Wilh. (Coſel-Od.) Ruhrort -Crefelber Kr S imandit-Linth. A. 99 98Staatsſchutdſcheine t 86 889, (Stamme) gr. a e SGladbacher e e e ugataſchutdſa e 2 do. do, do 5 do Serteg Pommerſche Ritterſch. B. 4 94Prämten Anlethe von a 120 do. Serie Preuß Hypoth.Verſ. 4 111a a 5 e 3 120 119 Stand Poſe n do. do. Certif. 102ur u. Neumarkiſche T D.Schuldverſchreibungen 3 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. II. nen 4 100
e e S werden uſancemäßig 4 pt. berechnet. Whhanger tat r ſion 100 5s Jnduſtrie-Aectien.
Berl. Stadt Oblig. e S Hoerder Hüttenwerk ſ5 99do. do. 3 do. II. Serie 4 Mi u 58 DSchuldverſchreibung der do. III. Serie conv. 4 merra 23 Te S en wen e Friortt. Oblig, t e Deſer Se e s b les

t u S ilh. (CoſelOderbg. 4Pfandbriefe. e 88 88 h i rNeumärkiſche 3 89 888, do. III. Emiſſion nd Ausländiſche Fonds.r r do. e r h uns z S el ndiſche Sir n Stanmtekten Braunſchweiger en 73
Oſtpreußiſche 3 84 84 miſſton ZFoge, e Bremer Bant 1 l107 one n ne r 1009, 99 Amſterd. Rotterd. 6 4 106 105 Coburger Creditbank 4 hen S
Pommerſche a S e See en Ludwigsh. Bexb. 9 14 l141 Darmſtädter Bank 4 90do e 4 1600 Staate gar. 3 81 81 Mainz -Ludwigeh. Deſſauer Credit 4 z 2Poſenſchen re de 3 3 81 81 Lt. A. u. li24 do. Landesbank. 4 32 31de e e en a d Mecklenburger 2 68 Genfer Creditbank 453Sgetn neuen e n e See o Nrdb. (Fr.Wilh.) 460 Gerger S 97S 4 aſſ.-Elbfd. Pr. Oeſtr. fz. Staatsb. 5 1052, Gothaer Privatbank 4 93 92Vom Staat gar. Lit. B. do. n S iel Oeſtr. ſol. Staats Hannoverſche Bank 4 97Weſtpreußiſche 3 84 (Derim Eveſt S 892 bahn Lomb.. s 5 142 Leipziger Ereditbank. 4 76e do. do. l. Serte e ſche Gtſenbe (108 Surehbürger Sankt. ödo. neue Berlin Anhalter. 98 97 Weſtbahn(Böhm. 56 68 67 e e n eBerlin h S e orddeutſche Bank SeeRentenbriefe. Verlin Anhalter a Ausländiſche Prioritäts Actten. Oeſterretchiſcher Kredit 5 79e Hamburger 4 98Kur u. Neumarkiſche 98 Berlin Hamburger Selg Oblig. J. de h ling. Bant. eHemtterſche e do. l. Emiſſtyn 4 do. Samb. u. Meuſe Weimar. Bank 88Hoſenſche b e n o 97 Seſter. franz. Staatsb. 255 Oeſterr. Metall 5 66 65
reihe deburger I rm P Oeſtr. fr. Südb. (Lomb.) 3 1258 c do. National Anleihe s 70Khein u. Weſtphäl. 4 97 d e e e Moskau Rfäſan 5867 do. Prämien Anleihe 4 81 D
Sächſiſchhe 277 927 Werlige StettinerSagiſ e 4 96 96 et Stetee e Wechſelcours vom 6. November.

o. Serte 93 e no v Ech d. S gar. 101 ich e r feſte e e k. Sicht Denn 3 142 bz.
St n Actien. Bres do. o. o. o. 2 Monat 31 Ia bz.e Actie e Sanvarz S de 300 Mark See f. Sicht G 5 S iſi be

e Colin Crefelder S o. v o, o. 2 Monat 5 1497 bSta n me Act. es 3f s e 100, London do do. 1 Pfund Sterl. 8 Monat 5 6. 19 bz.
e en 3 r e e n Emiſſton z 103 Dur r 2 Monat 5 79 b„Maſtrichter 2 2 9 en v. o. 50 Fl. öſtr. W.e e e.Serlln alte S n o d de in 100 Be z e c Fl. rhein. 2 Monat 4 56. 20 bz.See tet en r e de de e t tP ig H 5Magdeburger e5n e Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein, 2 Monat 56. 22Berlin 7 u Hlererſcht. Markiſche 9 Jetersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 103 b
BreslauSchweid 13377, 1327, do. Conv. 4 96 95 do. do. do. do. 3 Monat 6 101 bniß Freibürger 33 do do. I. Serie S Warſchau do. 100 R. S. poln. a Bankval. 8 Tage 5 93 ber len 39 (176 174 do. do. IV. Serie 43, 100 Dremen do. 100 Gold 8 Tage 116 65ren 266 295 Niede Zweigb. In 6. 101 Gold und Papiergeld.e e net i e ber Schleſe t. 4 Fr. Ben. mit R. 99 bz. ſLöuisd'or 1107, G.Da e Wilenb. 67 66 do. Lit. B. S do. ehne R. 99 bz. do. p. Stück. 5 15 4 Gſagdeb e do. e e Heſtr. B. P 87 bz. Sovereigns 6. 21 bee an. l e e n Fel Santn. 93 e bz. Goldkronen 767Kieder ſchl. Hweigb. 2 l do. Lit. F. 82 Ruſſ. Bankn. 93 bz. G. Gold 1 Zollpfund fein 462 B.
ein n W do it. 98 Dollars p. Stück I. II B. Friedrichsd'or 113 z.un o o W. Wilh. (St.»Vehw. Jmperialen 5. 15 G. Silber 1 Zollpfund fein 29. 25 G.Sberſchl. iſt. B. Ote 3 139 138 II. Serie s Napoleonsd'or 5. 10 bz.

u. Br. i G. Nov. Dec. II n bez. u. G. ambüurg, d. 6. Novbr. Getreidemarkt unverändMärktberichte. Bri, Dee Jan. I bei. Jan. gebr. 117 u en Tore I eder Könige grret
urg den 6. November. (Nach Wisvpeln.)

53 Gerſte 35 36pro Scheffel 84 W. Pro Scheffel 70 W.

Roggen 43 Hafer 24pro Scheffel 84 W.
Kartoffelſpirttus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,

15 Pa. sRordhauſen, den 6. November.

Weizen 1 25 bis 2 5 J.
Roggen 1 15 e 2 lHelte 10 e e 15
Hafer 21Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 16 4.

Berlin den 6. November.
Weizen loco nach Qualität, fein weiß poln.

ab Bahn bez.e de wer 33 —39 ab Bahn bez. desgl.
84— 85pfd. 39 ab Kahn bez. Nov. i Nov. Deebr.
35 bez. Br. u. G. Dec. Jan. 355
e bez. Früht. 36 a Br.G. Mat Juni 37 bez. Juni Juli 38
bez.Gerſte, große u. kleine 32——37 vr. 1750pfd.Se ſo 23 pommerſcher 22 ab
Bahn bez. Lieferung pr. Nov. 2221 bez. u.
Nov. Dec. 22 bez. 212/, Br., Frühf. 22 bez.
Mat/Junt 23 bez. Juni Juli 23 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 41-—48
Winterraps 85——87
Winterrübſen 82——85

Br. April Mai s a bez. u. Br.G. Mai Juni 117 beg i
Leinöl 15
Spiritus loco ohne Faß 145 mit leihweiſen Ge

binden 1 bez. Novbr. I bez.Br. u. G., Nov. Dec. 145 bez. u. Br., G,
Decbr. Jan. 14 Br. G. Jan. Febr. 14
bez. Avril Mat 147 bez. Br. u. G.e I5 bez. u. Br., 15 G., Juni Jult 15

bez.

Weizen wenig Geſchäft. Roggen loco war wenig ge
fragt und beſchränkten ſich die Umſätze nur auf Kleinig
keiken. Termine eröffneten heute wieder in matter Hal
tung. Nach und nach kam aber die Nachfrage ins Ueber
gewicht, ſo daß die Preiſe ſich ein wenig beſſerten gegen
geſtern. Hafer nahe Sichten flau, ſpätere behauptet.
Rüböl verkehrte auch heute in flauer Tendenz, und ob
gleich nicht ſtark und dringend offerirt, war doch nur zu
weichenden Preiſen zu verkaufen. Spiritus folgte der
Roggenbewegung ganz. Nach anfänglicher Mattigkeit ſtellte
fich mehr Begehr und damit eine kleine Preisbeſſerung

ſoll 58 bez. und zu 59—60 offertrt ſein.
pr. Nov. 24 Mat 24

Wafferſtand der Saale bei Halle
am 6. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll,
am 7. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 5. November Abends 1 Fuß 7 Zoll,
am 6. Nopember Morgens Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Oel loco u.

am neuen Pegel 3 Fuß 3 Zoll
Wafſſerſtänd der Elbe bei Dresden

den 6. Novbr. Mittags 2 Ellen 11 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.

am 6. Novbr. Vormitt. am alten Pegel 47 Zoll unter

ein. Schluß wieder matter.

Breslau, d. 6. Nov. Spirxitus pr. 8000 pCt. Tral
les 139 G. 14 Br. Weizen weißer 55—67
gelber 653-62 Roggen 40——46 Gerſte 33 46

Hafer 25 29
Stettin, d. 6. Novbr. Weizen 53——66, Nov. Dec.

53 Br. Frühfahr 56 Br. Roggen loco 35 36
bez. Nov. 35 bez-, Frühf. 36 bez. Rüböl 1127, bez.,
Nov. 11 bez. Dec. 11 Br. Frühf. 11 bez.

Konkurs. Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Halle aS.

I. Abtheilung,
den 31. October 1863 Vormittags 11 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns und
Agenten G. F. Aßmann zu Halle iſt der
kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag
der Zahlungseinſtellung auf den 28. October
d. J. feſtgeſetzt worden.Spiritus i4 bez. Nov. 14 bez. Decbr. 13

Räübsl loco 11 Br. Nov. 11 s bez. bez. Früht. 14 bez. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der

nene

f.



Kaufmann Ludwig Deichmann hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem

auf den 9. November d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
v. Landwüſt im Gerichtsgebäude, Termins-
zimmer Nr. 11, anberaumten Termine ihre
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines
anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
30. November d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 30. November d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 16. December d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
v. Landwüſt im Gerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 11, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wilke, Riemer, Fritſch,
Goedecke, Schede, Fiebiger, v. Bie-
ren, Seeligmüller, Glöckner und von
Radecke zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Freiwilliger Verkauf.
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Mau

rers Auguſt Berger gehörige, hierſelbſt auf
dem Strohhof, Kellnergaſſe Nr. 5 belegene und
in Hopothekenbuche von Halle a/S. Nr. 2109
eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör und Gar
ten ſoll

am 26. November 1863
Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herr Kreis
gerichts- Rath Caeſar, Zimmer Nr. 32, frei
willig ſubhaſtirt werden.

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen kön
nen vor dem Termine in unſerm l. Vormund
ſchafts Büreau, Zimmer Nr. 31, eingeſehen
werden.

Halle a S., den 15. October 1863.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Aufgehobener Subhaſtations-Termin.
Der zum öffentlichen Verkauf des dem Sei

lermeiſter Johann Carl RNinckleben zu
gehörigen Wohnhauſes No. 1623 hierſelbſt auf

den 12. Novbr. er.
anſtehende Licitations Termin wird hiermit auf
gehoben

Halle a/S. am 29. Octbr. 1863.
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung

Edictalladung.
Nachdem über das überſchuldete Vermögen

des zeitherigen Bürgerhauswirths Friedrich
Sebigt hier, der Concursproceß eröffnet wor
den iſt, werden alle bekannte und unbekannte
Glaubiger Sebigt's hierdurch aufgefordert,
ihre Forderungen an den Gemeinſchuldner bei

Strafe Ausſchluſſes von der Concursmaſſe und
bei Verluſt des Rechtsmittels der Wiederein
ſetzung in den vorigen Stand bis zu dem aufFrettag den 5. Februar k. J.

Vormittags 9 Uhr
anberaumten Liquidationstermin anzumelden,
zu begründen und zu beſcheinigen und ſodann
eines Güterverſuchs zur Beilegung des Schul
denweſens gewärtig zu ſein.

Allſtedt, den 15. October 1863.
Großberzogt. Juſtizamt daſ.

ru g.

HausVerkauf.
Das den betheiligten Beſitzern gehörige, in

Schwoitſch belegene Hausgrundſtück, ſoll im
Wege des Meiſtgebots unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen auf

Freitag den 20. Novbr. a. C.
Nachmittags 8 Uhr

in der hieſigen Liſchke'ſchen Schenke verkauft
werden wozu ſich Kaufluſtige einfinden wollen.

Schwoitſch, den 5. Novbr. 1863.
Der Ortsvorſtand.

Dr. Pattison's

GichtWw atte.
Heil und Präſervativ Mittel gegen Rheu-
matiüsnus aller Art, als gegen Ge-
ſichts-, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen,
Rücken und Lendenſchmerz, Kopf Hand
und Kniegicht, Gliederreißen u. ſ. w.

Ganze Packete zu 8 halbe zu 5 bei
D. FelIer, Landwehrſtraße 4 u. 5.
Höchſt wichtig für Schwerhörige.

Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte in al
len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Hri
ginal Flacon mit Gebrauchs- Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Melmbold Co. in Halle a Saale.

Auction.Mittwoch
den 141. November 1863 früh 9 Uhr

ſollen im Gehöfte des Lohnfuhrmannes Höhne
in Schkeuditz ein ſtarker 4zölliger Leiterwa-
gen, ein 2 zölliger Leiterwagen, beide noch
neu mit eiſernen Achſen, ein Ackerpflug, 2 Eg
gen, 2 leichte eiſerne Wagenachſen, 1 Wagen-
winde, eine Holzhebe, ſämmtliches Kettenzeug
und 2 Zugpferde mit Geſchirre gegen ſofortige
baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Ziebhn,Auctions- Commiſſarius.

Eleg. Viſiten u. Adreßkarten,
Etiquetts, Rechnungen c. liefert billigſt die
Steindruckerei von L. Roſenberg, Schmeer
ſtraße 13, neben Hrn. Wächter.

e Fenerkeste und diebessfehere

Vassa-, Bücher- und
Dokumentenschränke

in allen Größen und den ver
ſchiedenartigſten Möbelfagons
nach den neueſten Conſtructio

nen ſtark und ſolid gearbeitet,
welche ſich bei mehreren Ein

Mühlen- Verkauf.
Da ſich zu der Mühle zu Möbisburg,

eine Stunde von Erfurt an der Gera belegen,
mehrere Käufer gefunden haben, ſo ſoll ein öf
fentlicher Bietungstermin auf den 12. Novbr.
d. J. Mittags 1 Uhr in der Mühle abgehalten
werden. Die Mühle, die einzige im Orte von
6--700 Seelen außer guten Wohn u Wirth
ſchaftsgebäuden aus 3 Mahl- u. 1 Spitzgange
mit Cylinder beſt. hend und noch 5 naheliegen
den Ortſchaften beſah rend, war bis vor Kur
zem fur 600 e alljährlich verpachtet. Kauf
liebhaber werden mit dem Bemerken ergebenſt
eingeladen, daß die Bedingungen im Termine
ſelbſt oder fruher bei dem Agenten E. A.
Kirchner in 2609 a. gegen portofreie Anfra
gen ertheilt werden. Zur Uebernahme iſt ein
Vermögen von 5-6000 vollſtändig genü-
gend. E. A. Kirchner in Erfurt.

Ziegelei- Verpachtung.
Eine vortyheilhaft gelegene und mit gutem

Material verſehene Ziegelet, nächſt der zu bauen
den Eiſenbahnlinie von Halle a/S. nach Caſ
ſel, weiſt zur Verpachtung nach

F- Mentzel, Alter Markt Nr. 35.
Halle a/S. den 16. Auguſt 1863.

HausVerkauf.
Ein in Halle unmütelbar an der Saale

belegenes, in ſehr gutem baulichen Zuſtande be
findliches Hausgrundſtück nebſt Zubehör, iſt ver
änderungshalber ſofort zu verkaufen. Daſ-
ſelbe eignet ſich wegen ſeiner Lage beſonders
zur Gerberei, ebenſo aber auch wegen ſei
ner bedeutenden Räumlichkeiten und großen Bo
denräumen zu jedem andern Fabrikgeſchäft.

Näheres erfahren reelle Selbſtkaufer gr.
Märkerſtr. Nr. 7 bei Hrn. L. Schäfer.

Auf ein Rittergut (mit Brennerei) in der
preußiſchen Oberlauſitz wird zum 1. Januar
1864 ein junger Mann der nur beſcheidene
Anſprüche macht, als Verwalter geſucht.
Derſelbe muß Zeugniſſe über gute Schulbil
dung, über ſeine Brauchbarkeit als Landwirth
beſitzen und aus anſtändiger Familie ſein.
Darauf bezügliche Offerten bittet man mit An
gabe der näheren Verhältniſſe (Zeugniſſe in Ab
ſchrift) unter der Adreſſe: R. S. 10 r. poste

restante NiesKy O L. niederzulegen.

Bruchbandagen bei Lanmges Söhne
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruceret in Halle.

bruchsverſuchen, ſowie bei einer
abgehaltenen großen Feuerprobe

trefflich bewährten und auf der
Kunſt und Jnduſtrieausſtel

l lung zu Nordhauſen im
Jahre IS62 prämürt wurden,

i

d e
II

und in

Ein junger Mann, der bis
jetzt in bedeutenden Tuch und
Mode- Waaren- Geschäften
ſervirt, ſucht ſogleich oder zum
I. Januar 186 ein Engagement.

Gef. Offerten beliebe man un
ter B. B. O poste restante
Mi sl eben niederzulegen.

Eine ehrliche, willige r findet zum
l1. Januar 1864 einen guten enſt auf dem

Rittergute Canena bei Halle.

Ein junger gewandter Kaufmann mit einem
disponibeln Kapital von 2 4 mille, welches
innerhalb eines Jahres verdoppelt werden könn
te, ſucht ſich bei einem ſchon beſtehenden, ſoli
den Geſchäfte, gleichviel welcher Branche, als
Socius zu betheiligen.

Gefällige Offerten beliebe man unter der
Chiffre W. I. 24. bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Bitte zu beachten!
Ein auch in der Oeconomie erfahrener un

verheiratheter Gärtner, in geſetztem Alter, ſucht
als Verwalter Stellung auf einem Gute oder
auf einer Zuckerfabrik und bittet gefäll. Offer
ten unter der Adr. P. P. No. 100 poste rest.
Aschersleben gelangen zu laſſen.

Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu Neujahr
unter annehmbaren Bedingungen der Bäcker
meiſter Louis Stoye in Cönnern

2,2

e

e



Zweite Beilage zu 262 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 8. November 1863.

—-ku—2Vermiſchtes.
Paris d. 4. November. Geſtern iſt, unter Hittorf's Leitung,

die NapoleonsStatue von der Vendome- Säule abgenommen und
heruntergelaſſen worden. Da das Bronzebild nicht weniger als 9000
Kilogrämmes (180 Centner) wiegt und die Höhe der Säule faſt 50
Metres (circa 150 Fuß) beträgt, ſo waren die ſorgfältigſten Vorkeh
rungen getroöffen. Jn 3 Stunde war das Werk geſchehen und die
verſchleierte Statue unten auf dem Boden angelangt. Heute Vormit
tag ging dann die Hebung der neuen Statue vor ſich, die, wie die
„„France“ berichtet das Kriegékleid der römiſchen Jmperatoren, näm
lich Tunica und kurzen Mantel, und in der einen Hand den Erdball
mit der beflügelten Victoria trägt. Die „France“ gehört übrigens zu
den Vielen, welche dieſen Tauſch nicht nur nicht billigen, ſondern ge
radezu tadeln. Sie ſagt, das Publikum, das geſtern bei der Abnahme
des wettergeſchwärzten Standbildes zugegen geweſen, habe faſt betrübt
drein geſchaut und ſein Bedauern geäußert, daß dieſes populäre Bild
des großen Kaiſers aus der inneren Stadt verſchwinden und draußen
aufgeſtellt werden ſolle. Ein römiſcher Jmperator mag, künſtleriſch
betrachtet, ſchöner ausſehen auf der VendomeSäule aber mußte der
Napoleon mit dem kleinen Hut und dem grauen Ueberzieher ſtehen
bleiben. Das iſt auch die Meinung der „France Sie ſagt, wenn
man vielleicht die 1814 erlittene Jnſulte wieder ſühnen wolle, ſo ſei
zu bedenken daß das Volk daran gar nicht mehr denke ſondern den
großen Kaiſer gerade ſo im Herzen trage, wie er da in ſeinem ein
fachen NationalCoſtüme auf der Säule geſtanden habe. Die neue
Statue beleidigt die geſchichtliche Wahrheit und den demokratiſchen
Geiſt unſerer Zeit

Amerikaniſchen Blättern zufolge ſchreibt Mr. Clay, Geſand
ter der Vereinigten Staaten am Ruſſiſchen Hofe, von Petersburg aus
an einen Freund in Waſhington „Es iſt mir gelungen, die Conceſſton
für eine Telegraphenlinie von der Mündung des Amur nach Amen

nenden Kerze in der Hand vor einem gekrönten Bären verneigt. Die
abſcheuliche Figur ſoll Präſident Lincoln, der Bär Rußland ſein; d.
h. Amerika iſt Rußlands Spießgeſelle nach der engliſchen Redens
art: to hold a candle to the devil (dem Teufel ein Licht halten). Es
giebt auch in Europa Ruſſenfreunde, denen aber Punch deshalb nicht
ſo ſcharf zu Leibe geht. Lincoln iſt eben in dieſem Augenblick in Eng
land unpopulär.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. November.
Hr. Senator Dr. Egger m. Frau u. Diener a. Berlin. Die

Spindler a. Berlin Ehybacher a. Leipzig,
Borger a. Frankenberg.

Seaalt Zürieh. Hr. Landwirth Häſecke a. Noſſen. Hr. Fabrik. Bürſtner a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Houben a. Köln, Levy u. Lucan a. Berlin, Bendi
ger a. Dresden. Hr. Privat. Rheinau a. Magdeburg

Gelder Rüng. Die Hrrn. Kaufl. Jacoby a. Berlin, Feuerſtack a. Magdeburg,
Maltzſch. a. Heinichen. Hr. Gutsbeſ. Jobſt a. Luckenwalde. Hr. Techn. Wür
dig a. Genthin

Soldner Lswe. Hr. Gutsbeſ. Borgmann a. Stendal. Hr. Fabrik. Kauf
mann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Zörner u. Heinicker a. Leipzig Rietſcher
u. Gelhardt a. Magdeburg.

Stadt FAamnabirg. Hr. OAmtm. Bengelsdorf a. Schwemſal. Hr. Ritterguts
beſ. Kluge a. Wolfen. Die Hrrn. Gutsbeſ. Meyer a. Bitterfeld, Hille a.
Röſa, Rohe a. Reuden. Hr. Oekon. -Commiſſ. Nathler u. Hr. Vermeſſ.Reviſor
Ruffmann a. Bitterfeld. Hr. Rector Stützer a. Jüterbogk. Hr. Kreisger.
Rath Gäbelein a. Querfurt. Die Hrrn. Kaut. Schleſingen a. Berlin Mathae
a. Gotha, Duwaldt a. Leipzig Weinſtein a. Berlin. Hr. Verſich.Jnſp. Brüg
gemann a. Aachen. Hr. Privat. Hopf a. Erfurt.

Mentes Motel. Die Hrrn. Kaufl. Thuner a. Hanau, Amerikaner a. Nürnberg,
Grapentin a. Berlin, Otto a. Charlottenburg.

a ötel Aur Eisendahn. Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Berlin Baumann u.
Francke a. Neuſtadt, Hofmann a. Gera Martens a. Stettin. Hr. Amtm.
Hellwig a. Görlitz. Frau Fabrik. Mallnitz a. Berlin. Mad. Bida a. Wien

Meteorologiſche Beobachtungen.
6. November. Morgens 6 Uhr. jNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

a äHrrn Kaufl. Hutten a. Montjoie,

rika zu erhalten. Dieſe Linie wird alle Continente miteinander ver Liter 335,61 Par. L. 337,61 Par. L. 338,27 Par e. 337,16 Par
binden und die große That unſerer Zeit ſein. DHunſtdruck. 2,54 Par. L. 2,02 Par. L. 1,82 Par. L 2,18 Par e.

Auf dem Hauptbilde des neueſten „Punch ſieht man eine gel. Feuchtigkeit 87 t. 76 pCt. 79 yſgt. 81 vt.
halb grauenhafte, halb Ekel erregende Geſtalt, die ſich mit einer bren Luftwärme 4,3 G. Rm. 3,2 G. Rm. 1,5 65. Rm. 3,0 G. R.

v e u e Bekanntmachungen.

m 4
General Agentur Bureau

das Königreich und die Provinz Halle 4/&.Sachſen
und die Herzogthümer

Braunſchweig u. Auhalt,

d

in Stettin

große Märkerſtraße

Ur. 6.

Grundkapital: Drei Millionen Thaler Pr. Cour.
es decherrlieh bestätigt anreh Königl. Cabinets Oräre vom 26. Januar 1857.

1863. 1862. 1868 mehr als 1862
Zahl der Capital in Zahl der Capital in Zahl der Capital in
Anträge Pr. CErt. Anträge Pr. Ert. Anträge Pr. Ert.

4. Neue Anträge im Monat October 1073,778 1004 808,166 687 265,6122 m 1. Jan. bis Ende October 15, e 9/508568 9548 5837196 3627 367 10673. Abgewieſene Anträge v. 1. Jan. bis Ende October 2748 1,758,471 2118 1,241,268 630 51747
Verſicherungen. Verſtcherungen Verſicherungen.Reiner Zuwachs vom 1. Jan. bis Ende October 10,369 ß 5,833,462 7071 3,979,705 e zen 1,853,757

S. Verſicherungs Beſtand Ende October 30,738 17,529570 18,771 10,607,944 11,967 6921626
Stettin, den 4. November 1863.

Die Direction
Die Germanfa

Bedürfniſſen und Wünſchen des verſichernden Publikums auf jede nur
Alle Agenten der Germania

gen ſtets gern bereit.
Die unterzeichnete General Agentur ſtellt in Städten und Ortſchaften ihres Bezirks, in denen die

vertreten iſt, Agenten unter den günſtigſten Bedingungen an und erbittet darauf bezügliche Meldungen

ſchließt alle Arten von Verſicherungen, wel che irgend auf das menſchliche Leben Bezug haben, und kommt den
t r irgend mögliche Weiſe entgegen.ſind zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft, Abgabe von Proſpecten und Vermittelung von Anträ

Germania nicht oder ungenügend

Halle a/S. den 7. November 1863
Die General Agentur

W. Delbrück



Kieferne Bretter und Bohlen
Gustav eesmer.

Portland-Cement,
Gustav Wessmer,
Halle, alter Markt.

in vorzüglich ſchöner, 24 langer Waare empfiehlt

e

beſten Stettiner, gebe ich ſehr billig ab.

Aus den Berliner Zeitungen entnehmen wir wieder folgende Beweiſe, welche die
h Bewährtheit des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19,
erfundenen R. F. Daubitz'ſchen Kräuter-Liqueurs bekunden.

Herrn Apotheker R. F. Daubitz in Berlin Charlottenſtr. 19. Seit langen Jahren
litt ich an bedeutenden Hämorrhoidalbeſchwerden, welche mich zeitweiſe bettlägerig machten.
Nachdem ich jedoch aus Jhrer Niederlage bei Herrn W. Ladiſch in Arnswalde mehrere Fla-
ſchen Jhres vorzüglichen Kräuter-Liqueurs verbraucht habe ſind meine Hämorrhoidal-

beſchwerden ſo gut wie beſeitigt und kann ich jedem ähnlich Leidenden dieſen herrli
chen Liqueur beſtens empfehlen. Callies, den 20. Juni 1863. Ladiſch, Mühlenbeſitzer.

Ew. Wohlgeboren! Jch habe Anfang dieſes Jahres von Jhrem R. F. Daubitz' ſchen
I Kräuter-Liqueur 8 kleine Fläſchchen gehabt, und hat mir derſelbe bei meinem Hä
I morrhvidalleiden ganz vorzügliche Dienſte geleiſtet daß ich Sie hierdurch erſuche

et e Hochachtungsvoll Regnier, Rentier Buſchendorf b. Schloppe, den

S 2. Juli SAutoriſirte Niederlagen
erfundenen Kräuter-Liqueurs

Allſtedt Herr G. Sendel.
Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Fuchs.

Bibra Herr E. Reime.
Bitterfeld Herr F. Krauſe.
Brehna Herr Th. Sachtler.
Cölleda Herr S. Hofmann.
Cönnern Herr Th. Müller.
Delitzſch Herr H. W. Fiſcher.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyſig Herr G.
Düben Herr Ernſt Schu jr
Dürrenberg Herr W. Hilde.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe.

s Herr Louis Voigt.Freiburg a/ U. Herr C. Fverſter.
Graefenhainichen Hr. H. F. Streubel.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel.

Halle Herr O. VI iEEE G.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hettſtedt Herr F. W. Schroeter.
ren Herr F. Goller.

des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin
in:

Landsberg Herr J. Thofßs.
Laucha Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mannsfeld Herr F. Hohnſtein. e
Merſeburg Herren C. H. Schulze sen.

S Sohn.
Mücheln Herr G. r rerr C. Fickweiler.Naumburg e L. Sehnenn
Nebra Herr E. W. Kabiſch.
Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Pretſch Herr L. F. Exter.
Querfurt Herr J. E. BienerRoßleben Herr Dtto Berthold. e
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schkeuditz Herr W. Hecht. SSchkoelen Herr Louis Boehme.
Schmiedeberg Hn. A. Booch Sohn.
Schraplau Herr F. E. Canigs.
Teuchern Herr E. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette
Weißenfels Hr. C. F. er mann
Wiehe Herr C. A. Knorr.

eitz Herr C. Nieſer.

ohenmölſen Herr A. Lehmann.
öhnſtedt Herr L. Zeidler.

Jeſſen Herr E. Krebs.

gar e S V 3Kemberg Herr R. Bremme.Koeſen Herr F. A. Koch. Sörbig E. F. Straube.
Halle, September 1863.

Das General Depéöt für die Provinz Sachſen
Verd. BRandelt.

GGGC:; onDentiüfrice mniversel, zur ſofortigen Beſeitigung von Zahnſchmerzen, à Fl. 10
Königs Waſch und Badepulver à Schachtel 3.
Depilatoſre, unſchädliches Mittel, um Haare an Stellen

zu vertreiben, à Fl. 15 a AeitPraktiſches NRaſirpulver. Die vorzüglichſte Seife für Selbſtraſtrende à Schachtel 3
Bau de Labarraque. Um Flecken von Früchten oder Wein und dergleichen aus

Wäſche und anderen weißen Stoffen zu entfernen. es
Feiner biegſamer Gummilack à Fl. 3 Für Galloſchen und alles Schuhwerk.

Zu haben bei Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.
Zu jetziger Jagdſaiſon empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Jagdtaſchen,

Schrotbeutel, Pulverhörner, Jagdflaſchen mit und vhne Becher, Gewehrriemen,
Hundepeitſchen, Hundehalsbänder, Piſtonreiniger, Zündhutaufſetzer, Hunde-

Conrad Weylancdhl, gr. Klausſtr. 4.leinen u. ſ. w.
Reiſekoffer u. Hutſchachteln für Herren und Damen Neiſetaſchen zum Um
hängen u an die Hand zu nehmen, Damentaſchen in Plüſch u. Leder, Geld
taſchen, Weiſeneceſſaires, Schirmfutterale, Schultorniſter für Mädchen u. Knaben,
Portemonnaies, Kniebänder, Hoſenträger, Damen u. Knaben-Gürtel, Studen
tenmappen u. ſo noch verſchiedene Galanteriewaaren führt ſtets in beſter Ans-
wahl u billigen Preiſen Conrad Weyland, gr. Klausſtr. 4.

Stickereien werden ſauber und möglichſt billig garnirt bei
Conrad Weylandl.

Sopha u. Matratzen werden in und außer dem Hauſe ſchleunigſt angefertigt
Conrad Weylandd, gr. Klausſtr. Nr. 4.

Mein Geſchaft und Wagren- Lager beſindet ſich jetzt in meinem Hauſe
Sr. Klausstr. Nr. 4. Conrad Weylang, Taſchner u. Tapezierer,

von

10 Uhr,

Verkauf aufhalten.

aus Beamten beſtehend
Familien aus dem Beamtenſtande (auch Witt

wen) aufzunehmen und theilt Ed. Stück
rath in d. Exp. d. 3. das Nähere darüber mit.

wo man ſelbiges nicht wünſcht

Ein Oeconomie-Verwalter, der die Ackerbau
ſchule zu Badersleben beſucht, ſpäter in
Zuckerfabriken conditionirt und jetzt ſeiner Mili
tärzeit genügt hat, ſucht, mit guten Atteſten
verſehen, unter beſcheidenen Anſprüchen ſofort
oder ſpäter Stellung

Offerten unter Chilkkre A. H. nimmt Ed.
Stückrath in d. Exped. d. 3. entgegen.

Waſſermühlen- Verkauf
vder Verpachtung.

Eine ſchöne Waſſermühle bei Wurzen,
St. v. d. Leipz DOresdn. Bahn, ſoll mit ihren
3 Mahl u. 1 Schneidegang, 13 Acker gutes
Feld u. Wieſen, mit vollſt. Jnv. ſofort billig
verkauft werden durch

E. Reinboth in Eilenburg.
Von einem Vermeſſungsbeamten der König

lichen General Commiſſion zu Merſeburg
wird ein tüchtiger RechnenGehülfe ſofort zu
engagiren geſucht. Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Verkauf eines Ackerguts.
Ein Vollſpännergut in Anhalt, in der Nähe

der Stadt Radegaſt gelegen, mit neuen herr
ſchaftlich eingerichteten Wohn und Wirthſchafts
Gebäuden 120 Morgen ſehr gutem tragbaren
Acker, 20 Morgen Wieſen und Holz, 4 Pfer
den 16 Stück Rindvieh, Schweinen und Fe

S dervieh, vorhandener Erndte, ſowie ſämmtlichem
WirthſchaftsJnventar, ſoll Fa milienverhältniſſe

e halber ſofort auszugsfrei verkauft werden durch
das CommiſſtionsBüreau von Ferdinand
Hin ſche in Radegaſt

Holz-Auetion?
Sonnabend den 14. d. Mts. Vormittag

ſoll hier eine bedeutende Quantität
für Drechsler und Tiſchler vorzüglich
Rüſtern und Pappeln, Nutz und

Ellern,
nutzbar
Brennholz, meiſtbietend verkauft werden. Sam

melplatz im Brauer'ſſchen Lokale
Sennewitz, den 5. Novbr. 1863

B. u. G. Hädicke.
Bekanntmachung.

Von heute bis Montag den 9. a. er. werde
ich mich mit einer großen Auswahl 1 jährigen
ſchweren Brabanter Fohlen, Percherons, Leip
zigerſtraße, Gaſthof „z. goldnen Hirſch zum

P. Stoffels,
Handelsmann Rheinländer.

Eine geſchloſſene Geſellſchaft, größtentheils
wünſcht noch einige

Mittwoch den 11. November Vormittags 9
Uhr ſollen auf dem Rittergute Schafſtädt
eine Partie Acker und Wirthſchaftsgeräthe, be
ſtehend: aus einer Heckſelſchneidemaſchine, Wa

genleitern, Pflügen u. ſ. w. ſowie auch eine
Partie Möbel, unter den in dem Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verkauft

werden.

Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler
in Leipzig, iſt ſoeben erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben

Menſchen und Parteien
Roman von

Arnold Schloenbach.
80. 4 Bände. Preis 3 18

Vorräthig in alle in der
Pfeſferschen Buchhandg.

(blefter u. Hahn.)

Vorräthig bei Petersen, Barfüßerſtr. 10
Bei S. Hirzel in De pzis erſchien ſoeben

ie
9

Grundlinien
der

Liturgik und Homiletik
von

Dr. K. N. Hagenbach,
(ord. Profeſſor d. Theologie in Baſel).

89 Preis: 1



den a 45 kaufenKnochen das a 5 Mann Söhne.

D. Alle Reparaturen D.
der getragenen Hüte für Herren und Knaben,
in Filz u. Seidenhüte, Färben u. waſſerdichte
Steife bei

Weddfwg, Leipzigerſtraße Nr. 15.

Alle Umarbeitungen der Da
menhüte in Filz und Tuch
bei Wedding Leipzigerſtraße Nr. 15.
Haſen- und Kaninchenfelle

werden zu den höchſten Preiſen gekauft bei
L. Wedding Hutmacher- Meiſter,

Leipzigerſtraße Nr. 15.

Puppenköpfe,
enorm billig bei Guſtav Ferber,

große Steinſtraße 72.

Das photographisehe Institut
von Gamesauge, Leipzigerſtr. 95 u. 96,
liefert Viſitenkarten à Dtzd. 2
und 1 7 in beſter Ausführung und unver
gänglich. Einzelne Portraits von 5 an.
Empfangs und Aufnahme Salon ſind gut ge
heizt.Lufnahme täglich von früh 9 bis Nachmit-

tags 3 Uhr. Lager echt Amerikaniſcher
Etuis, Medaillons und Rahmen jeder
Art zum billigſten Preis.

G. A. Schneider.

Zwei neue Wagen 1 halbverdeckter mit
Rückſitz und 1 offene Droſchke beide elegant
und auf das Solideſte gearbeitet, ſtehen preis
würdig zu verkaufen beim

Sattlermeiſter H. Langrock,
Leipzigerſtraße Nr. 17.

Ein Lehrling ordentlicher Eltern kann jetzt
oder zu Oſtern plazirt werden beim

Sattlermeiſter H. Langrock,
Leipzigerſtraße Nr. 17.

Jn der Ritterguts Mühle zu Schoch witz
kann Hirſen abgehülſet werden.

Ein dreijähriger Bulle ſteht zu verkaufen in
Frößnitz Nr. 7.

Gute Dötterſpren zum Pferdefutter
hat wieder abzulaſſen H. Nette zu
Beeſenſtedt

Ein h jähriges Hengſtfohlen, braun,
ohne Abzeichen, ſteht zu verkaufen in

Göttnitz. Nr. 21.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen bei A. Heyne.
Trebitz bei Wettin
Zwei hochtragende Kühe ſtehen zum Verkauf

bei Körner in Maſchwitz.
Ein noch guter Blaſebalg mit Zubehör, ein

gebrauchter Ambos und mehreres Schmiedewerk
zeug iſt zu verkaufen bei

W. Seidler Bahnhofsſtr. 5.
Sein Lager von Reiſe, Reit-, Jagd

und Schuleſfecten empfiehlt bei billigſter
Preisſtellung beſtens

Otto Schliack.Leipzigerſtr. 35.

Polſterarbeiten werden ſchnell u. gut aus
geführt u. zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
Stickereien prompt, ſauber u. billigſt garnirt von

Leipzigerſtr. 35. Otto Schliack.
Einen Hausknecht und einen Diener, beide

mit guten Atteſten, weiſt ſofort nach
Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein anſtändiges Mädchen von auswärts, im
Leſen, Rechnen und Schreiben bewandert, in
Küche und Hauswirthſchaft gründlich erfahren,
ucht in einem Geſchäft oder bei einer hohen

Herrſchaft Dienſt.
Zu erfragen Graſeweg Nr. 4.

G SMein großes Lager fertiger Damen- Mäntel und Jacken zeichnet ſich ſowohl

durch Qualität der Stoffe und Arbeit, ſowie durch die billigen Preiſe, die ich zu ſtellen im Stande
bin, aus und empfehle ich ſolches einem hochgeehrten Publikum D. Kurz Weg Leipzigerſtr. 5.

Bei Albert Saceo in Berlin iſt ſoeben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu
paben: in Halle bei Sohroedel Simon:

Dr. H. Reinhardt:
Der Volks Advohat.

Unentbehrlicher Rathgeber in allen Verhältniſſen des bürgerlichen gerichtlichen und
geſchäftlichen Verkehrs.

Vollſtändig in circa 30 Heften à 3 Sgr.
Unkenntniß der Geſetze ſchützt nicht! Dieſer Grundſatz macht es dem preußiſchen Staats

bürger nothwendig ein Werk zu beſitzen, aus welchem er ſich bei den verſchiedenartigſten Ge
ſchäftsvorkommniſſen des praktiſchen Lebens Raths erholen kann. Dieſem Zweck entſprechend,
hat der Verfaſſer, einer unſerer tüchtigſten Juriſten alle diejenigen Geſetzesſtellen ausgewählt
und mit Erklärungen verſehen, welche in das bürgerliche Leben eingreifen. Formulare für den
vorkommenden ſchriftlichen Verkehr mit Behörden und Privaten, ein Wörterbuch der Akten
und Geſchäftsſprache, Vorſchriften für den Poſt- und Telegraphen-Verkehr, PortoTaxen,
Münz, Maß und Gewichtskunde, Zinstabellen c. vervollſtändigen dies Werk. Ueberall iſt
auf eine klare, einfache und leicht faßliche Darſtellung Gewicht gelegt. Die ausgegebenen Pro
ſpekte geben nähere Auskunft über den Jnhalt, und liegen dieſelben, ſowie die erſten Lieferun
gen des Werkes zur Anſicht aus.

Tapiſſerie-Wagaren,
beſtehend in angefangenen und fertigen Stickereien in Wolle Perlen und Seide zu den
verſchiedenſten Gegenſtänden ſowie alle zum Sticken und Häkeln nöthigen Artikel empfiehlt zu
billigen Preiſen

Otto enck«ceh, früher Mobert Helm
a 31. Schmeerſtr. 31.

e Peuerfeste Geld- und
Bücherschränke

raus der Fabrik von Somimnermmeyer G Co. in
Magdeburg welche oftmaligen, gewaltſamen die
biſchen Angriffen vollen Widerſtand geleiſtet, ſich im
Feuer und namentlich bei dem großen Brande in
Schleiz auf's Vollkommenſte bewährt haben, halte ich
in neueſter alleiniger Conſtruction welcher
auf der letzten großen Weltausſtellung in London wie
derum von der Jury die höchſte Auszeichnung
zu Theil geworden iſt, ohne weſtere Anpreiſung zur
Abnahme bei billigen Preiſen empfohlen. Preisverzeich
niſſe und Skizzenblätter liegen bei mir zur Anſicht aus
und werden auf Verlangen nach Außerhalb verſandt.

Aber Thee n Fctte S.
S Wie sEisen- Stahl u. Kurz waarenhandlung

von Arthur Maack, Leipzigerstr. 108
(vis à vis alte Post),

empfiehlt die feinsten Solämger TWisch-
messer und Gabelm, Tranchir-,
essert-, Gemüse-, TWaschen-,
VFedermesser u. Scheeren etc. sehre-

billig.
Vorzügliche Mugl. Rasfrimesser, a St. von 77, an, mit Garantie.
Besten Wisen- u. Vederdraht, Sprängfedern, besonders Drahtstifte

u. Mieten zu herabgesetztem billigsten Preis empfehlt Arthur aack.
Bestes Egl. Glaspapfer, deutsches ntensteinpapfier, an Güte

dem Kuglischen glejch, jedoch viel billiger, empfehlt Arthur agckK.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die er
S gebene Anzeige, daß ich neben meinem Mützen

Shlips und Handſchuh- Geſchäft auch ein be
deutendes Lager Pelzſachen aller Art habe als:
Reiſe und Hauspelze, nackte Lederpelze,
Jagdmüffe, Jacken, Fußdecken, Fußſäcke,
Müſffe, Kragen und Manſchetten in den ver
ſchiedenſten Pelzarten. Bezüge, ſo wie alle in dies
Fach ſchlagende Arbeiten werden unter reellſter Bedienung
ſchnell ausgeführt. Achtungsvoll

m regnete Kürſchner-Mſtr.,
Große Ulrichsſtraßen-Ecke.



Die JnterimsActien für geleiſtete Einzahlungen auf Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn
Actien Litt. B. (HalleNordhauſen) können bei uns in Empfang genommen werden.

A. W. Barnitſon Sohn.

Darin äne, Faletote,
acken n grösster Ausw. en grosund Einzeln neu angefertigt zu billigſten Preiſen empfiehlt

o gr. Steinſtr. 73.
Neue Strassb. Gämse le ereten,
un Galatne de ofes gras,
BRrische Goth. Möstwiüretehen,
Geh. Winter neiniachs.S. Goldsehimnielt.

Grimm onmmeranzen, Srische Terifrelmn.
S. GoldenesTäglich friche Wultstable- Austern

G. G mntt.Gute trockene samdſreſe Sanhanare
werden Jederzeit Zu bestmöglichetem Preise gekauft

Offerten an erbeten.
m Feehe,Rosshaarspinnerei in Gera-

Feinſte franzöſiſche Belfarben in Tubes von 2 an, franz. Paſtels
in Eilis, Kaſten und Einzelnen, ächt chineſtſche Tuſche, feinſte Aquarellfarben,

wie überhaupt alle nur möglichen Mal u. ZJeichnen Artikel empfiehlt durch direkten
Bezug von Paris ächt und billig: G. W. retschneſder, Papierhand-
lung, Mauergaſſe Nr. 8.

Wette Kieler Sprotten
e en.Die nach Vorſchrift des Geheimen Ober Meeizinalraihs c. Herrn Dr. v. Graefe gefer

tigte nervenſtärkende EisPommade von Eduard Nickel in Berlin (in Halle a/S. nur allein
be es Schmeerſtraße 36), gehört von allen den vielen geprieſenen Haar Erzeu
gungs Milteln ünſtreitig zu denen, das langſam, aber um deſto ſicherer wirkſam iſt, das Aus
fallen und Ergrauen des Haares verhindert und einen ſchönen und kräftigen Haarwuchs wieder
herſtellt wenn es genau nach der beigegebenen Gebrauchs Anweiſung angewandt wird.

Alter Markt 3. Porzellan-Ausschuss! Alter Markt 3.
Berl. Teller à D.
Faron- Taſſen à s
ron. Taſſen à Dtz. 15 20 25 und 1Raſfeekannen in allen Formen und Nummern villigſt ben

erhielt

J PuppentöpfeHatianen u. Haarköpfe in diverſen Friſuren. Puppengeſtelle mit und ohne
Porzellankopf, Arm u. Fuße. Puppenbälge,
allen Nummern empfiehlt zu außerordentlich billigen Preiſen.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

e I. O. Zeising,früher N. Brandt Co. alter Markt Nr. 3.
e. Leinerts Neſtauration, Rathhausgaſſe.

Jeden Abend Geſang und Inſtrumental Concert der Geſchwiſter Zeidiler. Thüringer
Lagerbier und Zerbſter Bitterbier ff. Friſchen Haſen und Gänſebraten.

w 2 J SBierstube, önnung. SAm heutigen Tage eröffnete ich bei meiner neuen Brauerei Geiſtſtraße 22, eine Biere
Stwhe, woſelbſt Doppel und Lagerbier ſowie Erlanger und Broihan in Sei
deln und Flaſchen verabreicht wird. Auch werden dieſe Biere ins Haus beſorgt.

Halke, den 7. November 1863. Julius Müller.
Lehmann's Vierkeller Mei Lager von Spel wagren,

zur Erfriſchung. Porzellan Buappenkköbten,Zeute. Sonntag giebts friſche Pfannkuchen, er u. Leinwanci- als en iſt für
Haſen und Gänſebraten, nebſt einem ff. Töpf
chen Naumburger Felſenkeller Lagerbier. Für

rren 272 für Damen 1
r

Porzellan Arme u. Füße in

Bekanntmachung.
Dienstag als den 10. d. Mts. Vormittags

9 Uhr ſollen die Soolweiden für Korbmacher
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden,
wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.

Diemitz, den 6. November 1863.
Der Hrts- Vorſtand.

Beeeigner Fabrik in 120) verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen
Paul Colla G eher Shann 10.

Stadttheater in Halle.
Repertoire:

Sonntag den 8. November bei gänzlich auf

Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten und
7 Bildern.

Montag den 9. Nobbr. Czaar u. Zim
mermann, komiſche Oper in 3 Akten von
A. Lortzing.

Theaterbillets für Balcon, Parquet u.
Parterre etc. bei Arthur Haack.

Thiemeſcher Geſangverein
Montag Soſree im Kronprinzen.

(Einweihung des neuen Concertflügels)

Wreybergs salom.
Montag den 9. Novbr. Abend-

Extraconcert und erſtes Auftreten des

Derſelbe bringt zum Vortrag

Cavatino à la Musarcd, eIntrod. u. Variatſonen über das Thema An

Alexis c eDer Carneval von Venedig r
Anfang Uhr. Entree 2F. Flerler:

Heute Sonntag den 8 November 1863:

Hötel zur Eisenbahn

I. Soder Sängergeſellſchaft Lang aus Mün

erlaube zu bemerken, daß inir die hohe Ehre
zu Theil wurde bei ſämmtlichen deutſchen Für
ſten zu ſingen. Anfang 4 Uhr. Entree für

D. Sofrrée
National Bierhalle

große Ulxichsſtraße.
Anfang 7 Uhr Abends.

Morgen Montag den 9. November

Reſtauration bei König

Soiree
der Sängergeſellſchaft Lang aus Mün
chen (4 Damen und 1 Herr). Anfang S Uhr.

Marktberichte.
Halle den 7. November.

Im Getreidegeſchäft hat ſich in dieſer Woche wenig Verände
rung gezeigt die Zufuhr iſt zwar etwas e als früher,
doch aber nicht ſtark zu bezeichnen. Auch die Preiſe waren nur einzeln San en unterworfen während
Weizen ſtets gute Frage genoß und behauptet blieb, ging
es mit Roggen etwas matter, da das Angebot ſtärker
hervortrat. Für Gerſte fehlte es nicht an Käufern doch
zeigte ſich heute etwas mehr Nachgiebigkeit in dem bishe

Wſederverkänfer gut ſortirt
muſikaliſche Abendunterhaltung iſt beſtens geſorgt. gr. Ulrichsstr. 42. O. B. Bätter.

M y eEine freundliche Stube nebſt Kammer und e en W
Zubehör iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen F. Maassengier, gr. Klausſtr. 26.

Ranniſche Straße Nr. 21. Preybergs SalonSonntag u. Montag geht ein Dmnibus nach Sonntag den 8. Novbr. Nachmittags
Hohenthurm zur Kirmeß. Abſahrt üm 2

rigen Preiſe. Hafer blieb unverändert. Heute iſt bezahlt
Weizen 51-—52, 54 Roggen 39-42 Gerſte 32

33 auch wohl 34 Hafer 21 22 FürRüböl wird 122 gefordert es iſt aber nicht zu be
dingen das Angebot iſt klein würde ſolches dringlich
hervortreten, dürfte daſſelbe über 12 nach Be
darf nicht erreichen. Delſaaten ohne Handel. Für
Spiritus trat etwas mehr Feſtigkeit ein, die heute aber
bei flauer Berliner Notirung wieder verloren ſein dürfte.r und Abendeconcert.u. 4 Uhr am Grünen Hof. W. Heine. Anfang 3 u. 7 Uhr. F. Fiedler.

GebauerSchwetſchke ſche Buchbruckerei in Halle.

Karksffel 142 geha. ten Rüben 1424 erlaſe
ſen, ohne Geſchäft.

gehobenem Abonnement 500,000 Teufel,

Naturflötiſten Herrn W. Wechſung.

r e

chen (4 Damen und 1 Herr) im Coſtüm. Jch
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